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Gleiches Datum, gleicher Ort: Am 
18.09.2003 wurde in einem festlichen 
Akt in der Dornse die Bürgerstiftung 
Braunschweig ins Leben gerufen.
Genau 16 Jahre später stehen rund 
150 Personen im Mittelpunkt des Stif-
tertreffens, die sich zusammen mit ca.
500 weiteren Personen in und für die 
Bürgerstiftung Braunschweig enga-
gieren. Sie tun dies mit Ideen, Zeit 
und / oder Geld. Sie bilden die Funda-
mente der Stiftung.
Und so unterstrich Bürgermeisterin 
Anke Kaphammel in ihrer Ansprache, 
dass „… die wichtigste Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Stiftung ist, dass 

„Jeder Einzelne ist Demokratie“
Bei der Stifterversammlung der Bürgerstiftung Braunschweig werden 
rund 150 Personen geehrt.

mit dieser Ausgabe des Stiftungsbriefs 
halten Sie ein ganz neues Layout in 
den Händen.
Ungewohnt? Bestimmt! Denn das For-
mat ist ganz anders, als Sie es über 
die letzten Jahre gewohnt waren. Aber 
natürlich haben wir uns was dabei ge-
dacht.
Uns ist es sehr wichtig, Ihnen einen 
guten Überblick über unsere Arbeit 
und Ihr Engagement zu geben – und 
damit einher soll dieses Layout gehen. 
Unser Ziel ist es, die Themen so auf-
zubereiten, dass sie lesefreundlich und 
übersichtlich sind. Es wird regelmäßig 

wiederkehrende Rubriken geben, die 
der Wiedererkennung dienen. So blei-
ben Sie auf dem Laufenden über die 
Weiterentwicklung Ihrer und unserer 
Stiftung - und das zukünftig viermal im 
Jahr, denn der neue Stiftungsbrief wird 
quartalsweise erscheinen.
Aber begeben Sie sich erst einmal 
selbst auf eine kleine Entdeckungsreise 
– wir hoffen, sie wird Ihnen gefallen!

Ihre Bürgerstiftung Braunschweig

Menschen in ihrem direkten Umfeld et-
was bewirken wollen.“ Stifterinnen und 
Stifter hätten erkannt, dass der Staat 
nicht alle Aufgaben übernehmen kön-
ne, sondern dass der Bürger selber – 
quasi als Gegenleistung für sein Enga-
gement – ein breit gefächertes Stück 
Gestaltungsfreiheit und Eigenverant-
wortung bekäme.

Höchste Auszeichnung für
StifterInnen und SpenderInnen
Für ihren Einsatz für die Bürgerstif-
tung Braunschweig erhielten nun die 
anwesenden Geld-, Ideen- oder Zeit-
spender und StifterInnen ihre Urkun-
den zum Deutschen Stifterpreis des 
Bundesverbands Deutscher Stiftun-
gen, der höchsten Auszeichnung im 
deutschen Stiftungswesen. „Eine mehr 
als gerechtfertigte Ehrung“, freute sich 

Hans-Herbert Jagla, Vorstandsvor-
sitzender der Bürgerstiftung Braun-
schweig, mit ihnen.
Dass solch ein Engagement nicht 
selbstverständlich ist, arbeitete auch
Christian Schüle in seinem Impulsvor-
trag „Eine soziale Ethik der Zukunft“ 
heraus:
„ E n g a g e m e n t lässt sich bekannt-
lich nicht verordnen… Bürgerschaftlich 
denkende Menschen haben per se 
begriffen, dass Engagement für den 
Anderen zugleich Engagement für alle 
und auch für sich selbst ist… Jeder Ein-
zelne ist nicht nur Gesellschaft. Jeder 
Einzelne ist Demokratie.“

Für eine schwungvolle Stimmung sorgte nicht zuletzt auch die Big Band der 
Neuen Oberschule aus Braunschweig.

: v.l: Stiftungsrat Dr. Christian Jäde, Vorstandsvorsitzender Bürgerstiftung Braunschweig 
Hans-Herbert Jagla, Bürgermeisterin Anke Kaphammel, Geschäftsführerin Bürgerstiftung 
Braunschweig Susanne Hauswaldt, Stiftungsratsvorsitzende Dr. Maresa Wischenbart-
Backhaus, Essayist und Philosoph Christian Schüle, Vorstände Bügerstiftung Braunschweig 
Rolf Dumke und Günter Knorr sowie Stiftungsrat Dr. Ulrich Nehring

Liebe Leserinnen und Leser,

Wissen Sie, wo in der Echtern-
straße ein Geheimgang ist? Und 
wohin er führt? Wenn nicht, dann 
fragen Sie einfach die Drittkläss-
lerinnen und Drittklässler unserer 
Löwenstadt.

tenlose Führung oder etwas Vergleich-
bares anbieten.

(Krimi-)Geschichte in der Löwen-
stadt
Außerdem befindet sich im Sportbeutel 
das Rätselbuch des Historikers Chris-
tian Sielaff und der Grafikerin Tonia 
Wiatrowski „Die Braunschweiger Rät-
selkids – Auf der Jagd nach dem ge-
heimnisvollen Schatz“. Es führt die 
Kinder zu historischen Orten in Braun-
schweig und stellt Besonderheiten und 
Wissenswertes über die Geschichte 
Braunschweigs im Mittelalter vor. Ein-
gerahmt von einer Krimigeschichte 
vermitteln Rätsel, Such- und Malbilder 
spielerisch, humorvoll und lehrreich 
Wissen. Das Besondere: Das Rätsel-
buch kann von den Lehrkräften im 
Klassenunterricht eingesetzt werden, 
denn der Autor hat sich am Curriculum 
der Grundschulen orientiert.

Finanzielle und materielle Unterstüt-
zung erhielt das Projekt von der
Braunschweigischen Stiftung, der Stif-
tung Kleiderversorgung Braunschweig,
Hoffmann Maschinen- und Apparate-
bau GmbH und der Öffentlichen Versi-
cherung. Eine Fortsetzung des Projek-
tes ist zunächst für die Jahre 2020 und
2021 vorgesehen.

Das war mal ein „cooles“ Geschenk, 
wie viele Schulkinder ausriefen: Im 
Rahmen des gemeinsamen Projekts 
#KulTourKids der Bürgerstiftung 
Braunschweig und des Dezernats für 
Kultur und Wissenschaft der Stadt 
Braunschweig hat jedes Kind der 
dritten Klasse in Braunschweig zum 
Anfang des neuen Schuljahres einen 
Sportbeutel aus Baumwolle geschenkt
bekommen. Darin enthalten waren 
u. a. ein eigens für das Projekt und für 
die Drittklässler konzipiertes Rätsel-
buch und ein Gutscheinheft.

„Wir möchten gezielt älteren Grund-
schulkindern die Kultur in ihrer Hei-
matstadt näherbringen. Deshalb ha-
ben wir ca. 2.100 Sportbeutel an alle 
Schülerinnen und Schüler der dritten 
Klassen von Grund- und Förderschulen 
in kommunaler und freier Trägerschaft 
in Braunschweig verteilt“, erläuterte 
Andrea Reinhart, Vorstandsmitglied 
der Bürgerstiftung Braunschweig und 
Projektleiterin, die Initiative.

Gutscheinheft
Jeder Beutel, den der Schriftzug 
#KulTourKids ziert, erhält ein Gut-
scheinheft, in dem sich Einrichtungen 
mit einem Kultur- und Freizeitangebot 
für Kinder vorstellen und bspw. einma-
lig einen kostenlosen Eintritt, eine kos-

#KulTourKids

Drittklässler der Grundschule Klint freuen sich mit ihrer Lehrerin und den Projektbeteiligten über ihren Beutel.



Dieses Jahr wollte auch unser Team statt vom Schreibtisch aus Brücken zu bau-
en mittendrin sein und so tauschten wir unsere Rechner und Telefone gegen 
Werkzeug diverser Art. Dazu gehörten Hammer, Heckenschere und Erdboh-
rer, denn der Auftrag lautete: einen Schafzaun bauen. Wir verbrachten einen 
schweißtreibenden und erfüllten Arbeitstag beim FUN – Förderkreis Umwelt- 
und Naturschutz Hondelage e.V. Das Ergebnis: ein ca. 150 Meter langer neuer 
Schafzaun, ausgepowerte, aber gut gelaunte Bürgerstiftler sowie eine Fülle von 
spannenden Informationen und Erkenntnissen rund um das wichtige Thema 
Umwelt- und Naturschutz – unserem Förderschwerpunkt in diesem Jahr. Ein 
besonderer Dank geht an dieser Stelle an Bernd Hoppe-Dominik und sein Team! 
Wir kommen wieder!

Brücken bauen selbst ausprobiert: Team
der Bürgerstiftung beim FUN - Förderkreis
Umwelt- und Naturschutz Hondelage e.V.

Team Freie Schule Braunschweig e.V. & Volksbank BraWo

Team Diakonie Am Jödebrunnen &
Azubis des Ausbildungszentrums Bauhandwerk

Team AWO Nachbarschaftsladen Heidberg &
Baugenossenschaft Wiederaufbau e.G.

Team Lebenshilfe Braunschweig & eckcellent IT GmbH

Ein glückliches Team

Team Kinderschutzbund und IKEA Deutschland 
GmbH & Co. KG

Die Pfähle stehen, jetzt fehlt nur noch der Zaun

Team TSV Lesse  & WEVG Salzgitter GmbH & 
Co. KG

Familienzentrum St. Nikolaus & BMA AG

Team Kita „Kleine Strolche“ & Commerzbank

Team Grundschule Diesterweg & Nibelungen-Wohnbau-GmbH

Ungewohntes Arbeitsmittel – der Erdbohrer war beliebt

Team Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V.
& kapacht GmbH

Was 2006 aus einer Initiative der Nie-
dersächsischen Staatskanzlei, UPJ 
(Bundesweites Netzwerk engagierter 
Unternehmen und gemeinnütziger 
Mittlerorganisationen) und der B ü r g 
e r s t i f t u n g  B r a u n s c h w e 
i g nach dem Vorbild „Wiesbaden en-
gagiert“ entstand, ist längst zu einer 
festen Größe in Braunschweig und in 
der Region geworden: Jedes Jahr ha-
ben Wirtschaftsunternehmen die Mög-
lichkeit, sich über den Tellerrand des 
Arbeitsalltags hinaus für eine soziale 
Einrichtung zu engagieren.
Angestellte werden für einen Tag von 
der Arbeit freigestellt, wenn sie dabei 
sein möchten.
Der Aktionstag Brücken bauen fand 
dieses Mal am 12. September statt – 
seit diesem Jahr wird das Projekt 
von Sara Ende-Pohl von unserer Bür-
gerstiftung koordiniert. 51 Brücken 
wurden in insgesamt 43 sozialen 
Einrichtungen von 53 Unterneh-
mengebaut!
Einfach klasse!

Brücken 
am Aktionstag Brü-
cken bauen
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Anfang dieses Jahres hatte die Bürger-
stiftung Braunschweig eine Förderung
für Projekte im Bereich Natur und Um-
weltschutz ausgeschrieben als ihren 
Förderschwerpunkt in 2019. Bis Mit-
te des Jahres konnten gemeinnützige 
Organisationen wie z.B. Vereine oder 
Verbände sowie Bildungseinrichtungen 
und – träger Anträge bei der Bürger-
stiftung stellen. Dabei sollte der Fokus 
in besonderem Maße den Natur und 

Die Bürgerstiftung Braunschweig mobilisierte zusammen mit dem Braunschwei-
ger MarketingClub Ende August Fachleute der Kreativ- und Beratungsbranche, 
ihr Wissen „über Nacht“ zu spenden.

Natur und Umwelt: Bürgerstiftung Braun-
schweig fördert mit knapp 80.000 € vor 
allem den Artenschutz in der Region

Förderprojekt 2020:
Jugend- und Altenhilfe

Zweite Braunschweiger NACHTSCHICHT –
8 Stunden pro bono für den guten Zweck

Umweltschutz, die Verbindung von 
Stadt und Natur, das damit verbundene 
Wohl der Bürgerinnen und Bürger und 
die Lebensqualität in Braunschweig so-
wie Aspekte der Umweltpädagogik im 
Blick haben.

Große Vielfalt
Nach Bewerbungsschluss hatte eine
unabhängige achtköpfi ge Experten-
Jury aus 19 eingereichten Anträgen

13 Projekte von Vereinen, Schulen und
gemeinnützigen Institutionen ausge-
wählt, die fi nanzielle Unterstützung er-
halten. „Die Naturschutz-Experten ha-
ben es sich dabei wahrlich nicht leicht
gemacht“, lobte Hans Herbert Jagla, 
Vorstandsvorsitzender der Bürgerstif-
tung Braunschweig, die Diff erenziert-
heit und Fachtiefe der Juryarbeit. „Es 
waren viele tolle Ideen dabei. Letztlich
haben v. a. die Projekte zum Schutz 
und Erhalt von diversen Pfl anzen- und
Tierarten am meisten überzeugt“, 
führte Susanne Hauswaldt, Geschäfts-
führerin der Bürgerstiftung, bei der Be-
kanntgabe der Geförderten im August
aus.

Gut gelaunte, hoch motivierte Men-
schen, die sich gesellschaftlich enga-
gieren wollten – das war erneut das 
Erfolgsrezept, um in einer NACHT-
SCHICHT drei Strategien für Marketing 
und Öff entlichkeitsarbeit zu erarbeiten.
Die Plattform dazu boten die Bürger-
stiftung und der MarketingClub, die zu-
sammen die Braunschweiger NACHT-
SCHICHT zum zweiten Mal nach 2018 
initiiert hatten. Und so trafen sich am 
Abend des 28. August neun Mitarbei-
tende und Geschäftsführer aus der 
Kreativ- und Beratungsbranche mit 
Vertretern von drei gemeinnützigen 
Organisationen in den Räumlichkeiten 
der Bürgerstiftung.

Teamgeist und zündende Ideen
„Viele kennen uns, wenige schauen 
uns – das möchten wir ändern“, stellte 
das Team vom Bürgerfernsehsender 
„tv38“ sein Anliegen für die Nacht-

schichtler vor. „Ein neuer Flyer ist das, 
was wir dringend brauchen“, lautete 
der Wunsch der International Women’s 
Association. In dieser Nacht wurde die 
gesamte Zielgruppenansprache auf 
den Prüfstand gestellt und gemein-
sam überlegt, welche Medien dazu 
passen. Das „Haus der Familie“ über-
arbeitete mit seinen Nachtschichtlern 
das Kommunikationskonzept. In den 
frühen Morgenstunden verabschiede-
ten sich die Vertreterinnen vom Haus 
der Familie mit einer klaren Struktur 
für das Kursangebt und einem dazu 
passenden Farbkonzept in der Tasche. 
Wir dürfen gespannt sein, an welchen 
neuen und unerwarteten Stellen uns 
die drei beteiligten Organisationen zu-
künftig begegnen.
Unser besonderer Dank gilt allen Be-
teiligten und Unterstützern – wir freu-
en uns schon auf die dritte Runde im 
nächsten Jahr!

Bestes Wetter, sattes Golf-Grün und 
knapp 100 Teilnehmer haben für ein 
gelungenes Benefizgolfturnier Ende 
August gesorgt. Die stolze Summe 
von 8.500 € kam für die gute Sache 
zusammen. Mit dem Geld wird das 
Fledermaus-Projekt des Waldforums 
Riddagshausen unterstützt: Im Gebiet 
der Braunschweiger Innenstadt wird 
die erste sogenannte Fledermaus-De-
tektorstation in der Region entstehen.

Die nachtaktiven Säugetiere nehmen 
ihre gesamte Umgebung einschließlich 
ihrer Beute durch Echoortung wahr; 
ihre Ultraschallrufe sind für Menschen 
nicht hörbar. Über ein Mikrofon in der 
Station werden die von den Fledermäu-
sen ausgesandten Laute aufgenom-
men und durch den Detektor in für uns 
hörbare Frequenzen umgewandelt.
Herzlichen Dank an unsere 
Golf-Sportler!

Fledermäuse(n) aufgehorcht:
8.500 € Spenden beim Benefi z-Golfturnier

Nach dem großen Erfolg unserer 
diesjährigen Förderausschreibung 
werden wir auch im kommenden 
Jahr eine große Summe in die Hand 
nehmen und für ein weiteres Her-
zens-Thema ausschreiben: die De-
mokratie in Form von Beteiligung 
für die Jugend und die Alten unserer 
Gesellschaft. Als Bürgerstiftung ste-
hen wir für eine off ene Gesellschaft. 
Wir setzen uns für Vielfalt und Zu-
sammenhalt ein. Diese demokra-
tischen Grundwerte möchten wir 
ganz konkret im Jahr 2020 in der 
Jugend- und Altenhilfe realisieren.
Gesucht werden Projekte, die gene-
rationsübergreifend angelegt sind, 
in denen Begegnung sowie Teilhabe 
gelebt wird und die damit das ge-
sellschaftliche Miteinander stärken. 
Wie in 2019 werden wir wieder ein
Experten-Team zusammenstellen, 
das die eingereichten Projektvor-
schläge sichtet, bewertet und aus-
wählt.
Über die weiteren Schritte bzw. 
Neuigkeiten informieren wir Sie im 
nächsten Stiftungsbrief!

Gehörten zum fröhlichen Gewinner-Kreis – unsere Treuhandstifter Ehepaar Harald Volker und Angela 
Volker-Brumme

Kurze Verschnaufpause: Die Firma Krumpholz stellte exklusiv 
für diese Nacht pro bono einen Kicker zur Verfügung.

Brainstorming zu später Stunde



Es war zwar Freitag der 13. (Septem-
ber), aber schon die Einladung machte
deutlich, dass der Tag unter dem 
„Glücksstern“ stehen sollte: Neben 
Einblicken in die Projektarbeit der
B ü r g e r s t i f t u n g konnten sich die
Gäste auf eine kleine „Reise in die 
Welt des Glücks“ entführen lassen. 
Und nicht zuletzt sorgten himmlische 
Waff eln, frisches Popcorn und Wiener 
Würstel für wahre Glücksgefühle!

Mit unserem Pro-
jekt „Kinder von 
Hauptschulen für 
Technik begeis-
tern“ sind wir in 
Kooperation mit 
der VW Beleg-
schaftsstiftung an 
zwei Hauptschulen 
im Einsatz. Das 
Ziel? Junge Men-
schen schon ab der 

5. Klasse durch praktische Tätigkeiten 
für Technik zu begeistern! Was können 
Sie tun? Die Schüler für mindestens 
ein Schuljahr unterstützen, d.h. ih-
nen an den Projekttagen mit Rat und 
Tat zur Seite stehen (Zeitaufwand ca. 
6–8 Termine im Schuljahr. Allgemeines 

Es sind wieder Termine frei!
Wenn Sie Fragen zu Ihren persönlichen
testamentarischen Angelegenheiten 
haben, bieten wir Ihnen in unserer 
Erbrechtsprechstunde einmalig einen 
30-minütigen Beratungstermin durch 
einen Braunschweiger Fachanwalt/
Fachanwältin an. Diese engagieren 
sich ehrenamtlich, so dass der Termin 
für Sie gratis ist.
Sollten Sie sich darüber hinaus für die 
Gründung einer Stiftung oder eines 

Nur noch kurze Zeit, dann startet der 
Benefi zverkauf und die Benefi zauktion
zur „Schlummernden Kunst“ in der Vil-
la von Amsberg! Vom 5.–10. Novem-
ber können Sie täglich von 12–18 Uhr 
einen Teil der Kunstwerke kaufen und 

technisches Grundwissen ist absolut 
ausreichend).
Sie vervollständigen dabei das Team 
von Lehrern und fachlichen Experten 
und begleiten die Schüler durch The-
menmodule wie z. B. „Arbeiten mit Me-
tall, Holz und Kunststoff “ oder „Eintau-
chen in die 3-D-Welt“. Wenn Sie also 
Interesse und Spaß an Technik haben 
sowie Freude im Umgang mit jungen 
Menschen, dann melden Sie sich gerne 
bei

Nina Voß unter
05 31-48 20 24-00 oder
ehrenamt@buergerstiftungbraun-
schweig.de

Wir freuen uns!

Stifterfonds interessieren, beraten wir 
Sie ebenfalls sehr gerne kostenlos.
Bitte geben Sie Ihr Anliegen bei Ihrer 
Anmeldung mit an.
Die nächsten Sprechstunden:
4.11. und 2.12. von 17 – 19 Uhr in 
der Geschäftsstelle der Bürger-
stiftung
Bitte melden Sie sich telefonisch 
an:
05 31 - 48 20 24 - 00

die Kunst der Auktion vorab besichti-
gen. Diese kommt dann am Sonntag, 
den 10. November, um 14 Uhr im Ott-
mer-Bau (Alter Bahnhof) am Friedrich-
Wilhelm-Platz unter den Hammer.

Glück ist das einzige, das sich verdoppelt, 
wenn man es teilt (Albert Schweizer)
Tag der off enen Tür bei der
Bürgerstiftung Braunschweig

Wanted! TechnikPaten dringend gesucht!

Sprechstunde zu Erbrecht, Testament und
Stiftungsgründung

Schlummernde Kunst

24.10.2019
Haus der Braunschwei-
gischen Stiftungen
Podiumsdiskussion „Sag 
mir, wo die Frauen sind!“
17:00 Uhr

04.11.2019
Bürgerstiftung Braunschweig
Erbrechtssprechstunde
17:00 – 19:00 Uhr

21.11.2019
Haus der Braunschwei-
gischen Stiftungen
Workshop „Geheimnisse der 
nonverbalen Kommunikation“
10:00 Uhr

29.11.2019
Bürgerstiftungsstand auf 
dem Magni-Adventsmarkt
16:00 – 23:00 Uhr

30.11.2019
Bürgerstiftungsstand auf 
dem Magni-Adventsmarkt
16:00 – 23:00 Uhr

02.12.2019
Bürgerstiftung Braunschweig
Erbrechtssprechstunde
17:00 – 19:00 Uhr

04.12.2019
Bürgersingen im Advent in
St. Magni
17:15 – 18:00 Uhr

11.12.2019
Bürgersingen im Advent in
St. Magni
17:15 – 18:00 Uhr

18.12.2019
Bürgersingen im Advent in
St. Magni
17:15 – 18:00 Uhr

Termine
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Keine Angst vor Freitag, dem 13.: Das Team der Bürgerstiftung 
Braunschweig freut sich auf die Besucher.


